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Die Zwty - und zwantzrgste Predig
An dem

Lrstcn Aonntag naZ Qstern.
Innhaltr

TrostttiK Wunden Lyristt .
Dsp höllische Lornet suchet nichts anders als Rrieg / heyec

wider uns an das Fletsch und die XVelc / daherc»nülß
. der Menschen von diesen dreyHaüpr- Feinden viel ley /

den . Job ßrcher die wahre weißheir / und kommt her¬
aus / daß Christus diese ist . Dismas wäre unglückselig
und glückselig / ww dieses zu verstehen i Durch dieH »
wundenLhristi werden allerhandArrfechrungen über /
wunden/ wird mir Exempeln bestatriget . Alle Be¬
drängte undBerrübre / Verfolgre werden ermadner / rh/
ren Crost in den Heil . wundenzu sirchen . Christo ist
mchrs angenehmere / als die Andacht zu siinen HeißMunden.

THEMA ,
Fax vobis , & cum hoc dixistee * ostendit eis

manus & latus . Joan , 20 . 20 .
Der Fried stye mit euch ! und alö er dieses gesagt/

zeiget er ihnen dic Hand und die Seiten .
^ Blutdürstige und unersättliche Kn' egS . Gmgel/ vergrau «
ksame Welt -Bezwinger r^ grs » samt seiner mit Helm , '

« ^ Sturm- Hauben / Brust - Harnisch / und Spstssen ausge«
rüsteten Schwester Bellonaj wann er will dem lieben Frieden Ge « r
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_ _ Dre ZWL 'f tmft ZWMtzigffe predig
wall anthun / die Einigkeit zerstören / die FeeundschafftsnUN
den/ die V ' rbündnusssn brechen / die Lieb vertilgen ; Wann -rM
Ven Zorn erwecken / die Rachgierigkeit einstreuen / dir Gemüther zer -
rütten / die Köpff verwirren ; Wann er will Blut , gefärbte Krhgj-
Tragödien spielen / Feld - Schlachten anstellen / Schlösser belagern/
Vrstungen bezwingen / Städte einnehmen ; Wann er will tie He¬
tzen zerstossen / Blut vergieffrn / Leib und Leben abkürtzen / Mordtha¬
ten begehen rc . so lässet die Trummel rühren , die Wissen schweg»
len / die Trompeten blasen / dtr Paucken schlagen / und durch den
Schlegel Tharathanthara / ra / ra / mit der ledernen Glocken leite » .
Alsdann ist der Teuffel selbsien aus der Höll Cornet / er führet die
Standarten / er trägt und schwingt die Fahnen / und schreyet aus :

salug Paci , Helium te poscimus Omnes :
Nichts glückt der Fried / der Krieg uns gelte /
Wir ziehen all zum Krieg ins Felde.

Fxoe . lL .
* ! •

Der Trüffel sage ich schwingt die Fahnen / aber die schwache M
Fahnen / auf welcher / zum Zeichen desReg mentsder Uneinigkeit /
abgemahlet seyn » / jene G ' fft - spr tzende Krokren - und abscheuliche
Frö /ch - Köpffe / von welchen de -' Avccalyprische Johannes : Lr vidi
de ore draconis , & de ore besti * , & de orc Pfeudo - Prophet »

Spiritus tres immundos in modum ranarum » sunt enim Spiritus

daemoniorum , facientes ligna , & procedunt ad Reges totius

terrse , congregare illas in proelium : Und ich sahe aus dein

Mund des Drachens / und aus dem Mund des Thiers /
und aus dem Mund des falschen Propheten / drey unreine
Geister / als wie Frosch / heraus gehen / dann es jeyndGeister

der Trüffeln / welche Zeichen thun / und ausgehen ; « den

Aonigen der gangen VCelt / sie zum Streit zu ver >am » uen ., W ' 6 kan aber geschehe b YsolchemAuffbottderallgemeine »
Kriegs -Rüstung ' unter der geschwungenen Fahnen deSTeuW -
Wolt , hc wissen was ? gantz ! Landshaffken werden verwirret / v »
wohl, erbame Skä > ke / die a ler . vesteste Schlösser werden ruimrt »
die schönste Märckl . Flecke - un ' D ^ rffer / werden indieAŝ »
gelegt ; die Kirchen / Gotki/ - Häuftr u v Clöster werden zu Boom
Heshleiffl ; die A >tär prophan i ; F je Unterthanen verjant ; l» e

Mrngen gchemmet ; sie S assen werden unsicher ; alleSu " v ,
^ »Mkkkiffen du; und / welchtS das ärgste / auch mit tausend Tyl « n^
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An den » ersten Sc >tmra§ nach Gstekkt. 54 ?
nick̂ qnugsamzu beweinen ist / daß so viet tausend und tausend edle
«Beeten verlohren gehen / und ewig verdammt werden / weiche mit
Dem allerkostbarestem Blut CbriliiJEsu so theur erlöst und erkaufst
tievn Und altes dieses Elend und Übel brütet aus der Krieg / in wel ,
chem der Teuffel die Fahnen schwingt .

A8e >n Christliche Hertzen / forchtel euch nicht : Cum audieri - Num . 11 ;
tis praelia & seditiones , nolite terreri : Es MUß Krieg seyn : Belli Luc . » r . § .Kmpus est , pugns . vigiliarum aciei & c . Förchteteuch nicht / ich re - s . chrysoft.
ve dermahlen nicht von dem Krieg / in welchem Menschen - Blut ver « -
« offen / Vestungen eingenommen / Schlachten geliefert / Mauren -
und Pasteyen beliiegen / Städt überwältiget / zu Fuß und zu Pferd / * *
tu Wasser und zu Land gestritten wird . Zch rede von dem inner¬
lichen Krieg , von welchem der Husstische FürstuudGedults -
Mann Job , auf dem Lehrstuhl der Gedult ausgesprochen hat : Mi - j «b . 7 ,
lita est vita hominis super terram : Das menschliche Lebeti
rsi ein immerwährender Grreir ; Wir stehen und gehrn / wir
lausten und rauffen , wir springen , und ringen und singen , wo wir
wollen / so haben wir « inen immerwährenden Streit / einrn unausshör-
lichen Krieg . Dann :

Eundus , Cato , Daemonia ,
Diversa moventproelia .
Der Trüffel / das Fleisch / und die Welt /
Ziehen wieder unS zu Feld .

Treshostesin hoc mundo nos infestante , Mundus , tanquam Sy - # . 0« *
rena dulcis navigantes submergit ; Caro tanquamDalila blan «
diens Samsonem alligat Diabolus tanquam leo rugiens viato «
rem interimit : Es ftyttd drey Feind / welche UNS M dieser
XVclt Vsxtren / cribitlireir / molestirctt / rorquirenrc . Diewelc /
welche als ein fchmeichlende Meer - Fraulem dieSchiffende
in das waster siürtzer ; Das Fleisch / welches / als eine lieb - *
kcsende Dalüa denGamfön / vestoindec ; Der Teuffel / wel¬
cher / als ein brüllender Löw / denVl ) anderendenumsLeben
bringt / also redet der Heil . 6 regorius .

Allein nolite terreri : forchkek ctlch nichts / dann wir streb
ken unter drmHErrn derHerrfcharen Christo 1L8U . zu dessen Fah .
nen wir haben geschworen in demHeil . Sacrament der TaufsiWisst
ihr was unser 6 e » eraiistimus in seiner Fahnen führt ? 2st2l! eich ei -
ve güldene Leon ? Zum Zeichen / daß er diejenige belohne / reiche ho¬

hem
* -



■344 Die ZwrfMttV ZwaNtzigstepredig
hertzt wider diese drey Feind fechten ; Vielleicht einen Löben -Kepß /
uc terreat kostem : dem Feind zu Schrecken ? Nichtsdttgleicheu /
sondern seine allerheiligstesünff Wunden . Ist diesem also / so HM
ihr euch ja nichts zu förchten » Und das ist die Ursach / baß Christus d«
HErr / da er nach seiner glorwürdigen Urständ seinen liebwerthejtin

Luc . , 4 - ; r . Jüngern erschienen / selbige gefragtbat : <2.uid turbati estis ? war
rumb se ^ dchrsö berrübec / sokleinmüchig / sövcrzaIt / Vi.
stete manus M6L8 8r pestes & c . Seher an meine ^ ) äns / und
meine Füß . Wifft ihr waa ? T utum refugium contra hostes , Vul -
nera Salvatoris : also tröstet und muntert uns alle auf der Hul . Au.
Allst : Er will sagen : Eine sichere Zusittchr wider alle unsere
Feind / seynd die wtlnden unsers Geeligmachers . Und in ei,
« em andern Ort / redet von diesen allerheiligsten Wundmahlen ge, f

in m *- dachter Heil . Lehr - Vatter trostreich also : T uta & firma requies est

Eod . c . y .
jy -

8 . August
Serm .74 .
ad frat.

W _ . . . .
auali c. 1 i . infinrrs 8c peccatoribus in Vulneribus Salvatoris : ©aufist

tte sichere und gewtsseRuhermdZufluchtfinden dieRranckr
und die Sünder in denen LVundön unsers Seeligmachers .
Und dieses habe ich mir vorgenommen ingegenwarclgerPredigjl»
erweisen / wie kräfftig und mächtig in aller Noth die allecheiW
funff Wunden / dahero attendite.

Nu . lV . Freylich ja muffen unsere Feindmeichrn / undmitSMM
Schand abziehen / wann die den unüberwindlichen Creutz «Ahne»
ChrisiiJESU / und darinnen seine allerheiligstr sünffWuMm
sehen ^ ablonderlich der böse Fejnd / der höllische Satan . Und Dieser ^

r ' « nftr ärgster Feind / mit welchem wir stets zu streiken haben . Dann
| gt Glaubt mir / die Atkficaner seynd nicht also bekrieget Ivok,

den von Scipione Affricanoj nocbDiC Asianer SOtl Scipione Asia¬
tico ; noch die Hebräer von denen Assyrien ; noch die Persianer
von denen Medlern ; noch die Romaner von denen Gothen . Abelisk
nicht also verfolget worden von seinem Bruder dem Cain ; noch der
Jacob von dem Esau ; noch der David von dem Sau ! ; noch Judas
der M rchabäer von dem N -canore / als wir von dem höllis. Sala ^ s»

» .vrda in ^ , 4ag als Nacht verfolgt werden : Qui unquam sunt human * animas
* f . Luc . majores inimici , quäm rnaiigni Spirituskftggtgar schön der Arie.'

8eda : XVashardiemenschucheSeelsurgrösjereFeindalsdie
bofc Geister i Hähers muntert uns der H . Paulus zu dem Kamp »

EpfaeU . n un H Streik mit dies n Worten ass / misst chr was ? dkonettn°b -r
colluctatio adversus carnem 6t sanguinem , fest adversus Princi¬
pes 2c potestates . adversus mundi Rectores tenebrarum darum* con*

4



Am ersten Sonnragnach Oster n .

contra spiritualia nequitiae in coelestibus : wir haben nichtzu

kamvffen mir Fleisch und Blur / sondern nur Fürsten und

GewaltigettiundwiderdieRegenrenderFinsternußin die¬

ser Welt / das ist / wider die fchalckhafftlgc Geister in denen

Lüfften . Der hocherleuchte Cornelius vrr jlchet durch diese Für -

stet , und Regenten derFinsternuß / die höllische Geister / sage mir Oomm - n ».

aber / Heil . Paule / wie ist dann diesem starcken Feind Widerstand zu s -

thun ? wie ist dann dieser arge Fund in die Flucht zu jagen ? wie ? vrr ,

nehmet die Antwort von Jhro Eminenz Hugo dem Cardinal : Ar . Hugo

mamini , seynd seine Wort / und sein treu - memendcs Einrathen : Air - c a« Un i , c .

mamini Passione Domini , quiacogicatio & memoria Passionis

Demini est unica fortitudo contra diabolum & tentationes

eius : .Bewaffnet euch nur dein Leiden Christi / dann diese

Erinnerung und Betrachtung ist die einige und einyige

Gcarcke / nur welcher der Teuffel / und alle ferne Verjuchun -

gen gar leicht können überwunden werden . Odic wie der .

g ^ eil . Augustin . noch best r zu dem Zweck meiner Gedancken redet : ^ ^ ^ '

Cürn rne pullat aliqua turpis xogicatio , securro ad vulnera 2 / ' C ’

Christi : Cum diabolus mihi parat insidias , fugio ad viscera mi¬
sericordiae Domini mei , & recedit ä me . In omnibus adversi¬

tatibus non inveni tam efficax remedium , quam vulnera Chri¬

sti : in illis dermio securus , & requiesco intredidus : wann

mich ein unflätiger Gedancken anstostr / fo lauste ich zu den

wunden Christ » ; wann der böst Feind mir heimlich nach -

streber / so firehe ich nach den wunden / oder 'zu derSchooß

der Barnlheryigkeit meines HErrn / und aljöbald weicher

der arglistige Femd von mir . In allen meinenwiderwar -

tigkeiren habe ich kein so krafftiges Mittel erfunden / als die

allcrheiligstewlknden IEsu : in diesen schlaffMkh sicher /

und rikhe unerschrocken . So ist dann kem b - chremund kräsfti -

ge . es Mittel / dem bösen Feind / dem höllischen Sathan Widerstand

zu thun / als die andächtige Anruffung und Betrachtung der heilsam -
si . n Wunden Christi ? Und

F eylich ja werden von denen Sünden / u : d v .on dem Sündi . iquw . V .

gen die Sünder befreyt durch diese heiligste Blut - tri - ffmde Wun¬

den . Ich mache die Prob also : Unschuldiguna ohne Sund seyn /

tstbey einem Menschen sehr viel ; unschuldig und ohne Süud leben /

ist noch mehr ; unschuldig und ohne Sund beharrlich / unbeweglich /

beständig verbleiben / und zwar bisin sein Ende / ist das allermeiste /

X x sintr -



34 * Die zwey und zwantzigste predig/
sintemalen / wie die sura sag ? ! '. : Perseverantia est voluntatis m ».
nifestum indicium ; An der Lestandigkeit kan man abneh¬
men den willen .

Solch n Willen hat zu erkennen gebender Jugend -klare
dult -Spieael Job / daß er unschuldig und ohne Sund gewesen / u » .
schuldig und ohne Sund gelebt / unschuldig und ohne Sündverbliee

-od . , 7 . e . ben / daanec sagt : fustifcationern rr. eam , quamccepi tenere ,
non deseram , neque enim reprehendit me cor meum in omni
vita mea : Memn Rechtfertigung / die ich angefangen zu
halren / will ich nicht fahren lassen / dann mein Hertz straffer
mich nicht in meinem ganyen Leben . Daß aber Job begehet
in der U > schuld / und ohn ? Sund beständig zu verharren / wendet er
vor zwey Ursachen : E ' stlichen / dieweilen die Gottlosen nach diesem

Z «r, . , r . Leben > ichls Guts zu gewarten haben . Zum andern / dicweilenM '
durch allein die rechte Weisheit gefunden und erhalten wird .

Kum .VL Derowegen bemühet er sich allermasseneulbfig / dieWeitheii
Ersuchen / und will wissen / wo sie doch zu finden ftve / sprechend : 8 r -

HpL c. 12 , pientia ubi in venitur ? VOo wird aber die Weisheit gefunr
den :' Sie wird mchtgcfundm im Land derjenigen / diewoliüsiiz
leben . Derowegen verliesset er sich in dem Abgrund / ob nickt kau
unten die Weisheit chs eine Meisterin des Abgrunds / verborgen ?
Aber der Abgrund spricht : Non estinme : Sie ist in mir mehr.
Won dem Abgrund begibt er sich auss Meer / ob nicht etwanndie
Weisheit auf diesem herum schiffe als ein gewaltige Regentia die«
fts grossen Wasser -Elements ? Aber das Meer spricht : Non estme -
eum : Sie ist bey mir auch nichr. Aus dem Meer schwinget er
sich in die Lussr unter das gesamte Gflügel - Heer / ob sie nicht etmn
Flügel gewonnen / undzuw fliegenden Adler worden / allein er bekä¬
me zur Antwort : DenVöge .' n des Himmels ist sie auch unbekandl .
So kan dann der Job die Weisheit nicht finden ? Er ftaat ncch
einmal : 8apientla ubi invenitur ?

rr . heicgefirnden ^ Endlichen bekommt er eine Antwort : Perditio &
mors dixerunt : auribus nostris audivimus famam ejus : JM *
Verderben und der Tod sprachen : wir haben ihr Ge¬
schrey gehört mir unftrn Ohren . Das Geschrey haben sie
zwar gehört / aber wo l uno wie ist sie zu finden X das wollen sic E
tristen . ,

R VII . Durch die Weisheit wird verstanden die Göttliche W^ heitt
welche ist Christus 2Ebr§ , Dich WeiLh . it ist am H . ^
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hangen / befärbtt mit stimn fünff heiligsten und heilsamsten Wund ,
mahlen. Und Liese Göttliche Weisheit hat der H . Job verlangt zu
-sehen / batS aber nicht finden noch sehen können zu seiner Z : , r . Er -
eö wegen deS Geheimnus desH . Creutzes und der H . funffWun ^ - ^ ^ .
den dar er ihme vorgenommen unschuldig und ohne Sund zu seyn . >
unschuldig und ohne Sünd zu leben / unschuldig und ohne Sund bit< sUO Qu *.
in sein Ende beständig zu verharren . dr* g.

Freylich sagten Perditio & Mors : Das Verderbest und der
Tod / » uclivimus famam ejns : wir habest seist Geschrey ge¬
hört . Dann daö Verderben hat durchs H . Creutz / und durch
vie H . H . Wunden Christi den Garauß bekommen . Und der Tod
hat durch diese das Leben verlohren - O tausendmahl glückfeeiig der -
senige Sünder / diejenige Sünderin / welche die wahre Weisheit em
dem Stammen des H . Creutz / und in den heiligen fünff Wunden
Christ , suchen / dann dardurch entgehen sie dem ewigen Verderben/
und dem ewigen unglückseeligen Tod . Die Prob dessen kan geben
der verkehrte und bekehrte Mörder Dismas .

Verdammt und erlöst ; arm und reich ; unqlückseelig und N , Vlrk .
Kiückseelig wäre augenblicklich der mitgesellte Schächer am Gab
sen / in der Creutz - Gestllschaffl unsers Hey ' ands JESU Christi .
Verdammt wäre er wegen so mannigfaltig begangener Übel , und
Mordthaten . Arm wäre er / dann ihme nichts mehr übrig an Leib
und Seel / als nur / also zu sagen / der letzte LebenS - Athem . Unglück¬
selig wäre er / dann er wäre noch nicht beruffen vom Wort / viel
weniger auss .rwLhlt bey dem Wort : Er war « noch fern Diener
Christi / viel weniger ein Freund Christi : Er wäre nochkein Jünger
der Lehr / viel weniger ein Meister der Wahrheit ; er wäre noch ein
Lästerer des Creutzes / viel weniger noch ein Bekenner des Creutzes ;
sr wäre noch ein Mörder / viel weniger ein Märtyrer . Dieses ist / a
verdammt / arm und unglückseel -z : Aber so bald er mit hertzlichen
Geusszern aufschceyet : Oomine memento mei , quando vene»
ris in Regnum tuum ; HLrr Fedestcke meinet ; / waim £>u uC ' 5 4
kommst indem Reich / O da ist er worden albglückseelig ; dann
auö dem Mörder ist worden ein Märtyrer / aus dem Lästerer ist
wordenem Bekenner ; aus dem Jünger / der er noch picht recht wa «
re / ist er worden ein Meister in Israel / aus dem Diener / der er noch
nicht recht wäre / ist er wvrdm ein Freund JEsu / aus dem / der er
noch nicht war / Beruffenen / st tr worden ein Auserwähltcr . Ruch
wäre er / dann der letzte Achem seiner Armuth / ist worden als ein f. ie ,

M - 6M-
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psnderFlügel / aber solche F üge ! / von welchem der gcttönteHâ
fentsi : ker>NL colurnkr rieai ^ entatae , & posteriora dorß eju ;

rLt. 67 . 14 . in polloreauri : wre d : e Flügel der Tarrben übersilberc/ und
wie ihrRrrcken übergulder : das slt : der Seufftz / r Athcm sei,
nesG -chels demento MSI : HErrgedenckedechmcmer / wa »
een gleich wie die Tauben Flügel / übrrsilbert mir der Reu und Leid ;
kolieriora . semRucken / das ist / sein Abschied von derWelt / ist
worden verändert in lauter Gold der Liebe zu JEsu . Erlist wäre
er / dann er hat zum allerersten genossen den theuren Werth der
Blut ttieffeuden heiligsten sünss Wunden / seine grosse md grobe
Sunden darmit abzuwaschen . Derentwegen sp ichr zu ihmedec
Sünder - Freund IElus : /^ msn dico tibi . Hodie mecumeris

inc . aj 43. . in Paradyso : warlich säge ich dir / heur wirst du bey mir
im paradeys seyn . Ach das heist ja erlöst / reich und glückseeltz
seyn / im Paradeysi zu seyn 1

Seht ! seht ! der Schacher / der Mörder / der VoswichM,
fer grosse Ubelthater / der Dißmas ist bekehrt worden / » onfeinen
Sünden gereiniget worden / auseinemg ' offm Sünder / eingroße
Heiliger worden / der erste in das himmlische Paradeyß hineingeich
sen worden / vermittelst der heiligsten und heylsamsten Wundiir
JESU .

NutnJX ,. Ey so verzage dann nicht mein Sünder/ mein Sünderin / M
wann du auch alle Sünden der Welt begangen / setze dein Vertrau¬
en zu den H . Wunden Christi : sintemahlen / wie der Heil . üugust .

S. Aug . fa Mich und dch und alle Sünder tröstet : In vulneribus Salvatoris
Minu . c .ü . tuta & firma est requies peccatoribus : jfrt denen XVlMdeit

uustrs Erlösers / haben die Sünder die sichere und wahre
Ruhe.

Num . X . Es ist dir jabekandt / wie der gerechtiste GOtk / dadie Süir-
den sich aus der Welt vermehrten / jum brUigen Zorn erweckt / dw
Welt mit dem SündewFluß also den Kopf gewichen hat < daßa ^
ks / was lebte und schwebte auf der Weit / und in der We !t / d >e Ar¬
chen Noä mit denSeinigen ausgenommen / in diesem Straff-Wase
fer mvst .' crsincken und ertrincken . Nachdeme dann auf besagte
Weis die gottlose Welt von dem erschrcckhchen Sünd -N » ßubek -
schüttet wurde / und das gesammte menschliche Geschlecht / ausser

«« „ . 7 . ir , Acht lebendigerSeelen / in denen sich ergiessenden Wassern vergra¬
be » läge / da hatsich endlichen die mitleidende BannhertziM
ti $ blicken lassen / und ist zuletzt durch solchen erhchtöcklichen
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« ang die abstrassende Göttliche Gerechtigkeit besanfftiget worden /
fernereSttcngigkeit einzuhalten / und zum augenscheinlichen unwie ,
derrufflichcn Zeichen eines vest -aufgerichteten Frieden -Bunds / wuc «
de der Himmel mit einem freundlichen Regenbogen überzogen . Die -
feschneU . ausreissrnde Wasser / ftynd die ungestümmeVrsuchungen /
ver Unr inigkal / Neid / Sa ^ cf/ Geitz / Hoffart und dergleichen / von
welchen der gecröntt Prophet bezeuget : Er ftye versuchet worden -
Apuä 3UU3M eonrraälLiionl' s : Bey dem Hader - oder
Wasser . Diese Wasser / sagen Hieron . unö Augustin . Kync» die Si
teussusche Versuch - und Anfechtungen . Auf daß aber diese unsk -x . x - - ci, .
nicht mehrüberschwemmen / aufdaßdiese unsere Schwachheit nicht c . 4 - .
siürtzen und verstricken / müssen wir unsere Hülff und Bestand von ? s. i , ; a . k.
dem himmlischen Regenbogen erwarten : EinRegerrbogen in den so .
wolcken / ist der lndemLuffcschwebende§ecrelrtzrIreEr -
loser t sagt der 4) . Laurent . Justinianus : In messen Gegenwart 3 . Esu ,.
können sich dieFlüß der Sünden / und der Anfechtungen nicht er » Justin.
Liessen / die Versuchungen müssen verschwinden / der Trüffel muß
weichen .

Zu dessen Bekrafftigung wird dienlich seyn / was in Prato N im x { ,
florido die Historische Zeder verzeichnet. Daß ein Closter - Iung - ? » r . kör.
frau des Tags von dem Geist der Unremigfeit sehr ftye angefoch « i . e » » , 7 .
ken worden gegen eimm jungen Menschen / in dessen schöne Gestalt
sie sich fürwitziger Weise hatte vergaffet - und obwohlen sie sich
dieftn unflätigen / unreinen / leichtfertigen Gedancken widersetzet , wei,
ken diese aber starck bey ihr angehalten / ist sie endlichen in die Ver-
ivilligung gefallen / hat diesem jungen Menschen Kundschaffkgethan/
er solle zu Nachts / in bestimmter Stund / beyder Kirchenthür erschei «
mn / dann sie wäre Sacristanerin . Als nun die Nacht eingefallen /
und die andere fromme Geistliche Kinder und Closter - Jungfrauen
sich schon zur Ruhe hatten begeben / verfügte sich diese in die Kirchen /
nimmt die Schlüssel mit sich / laufft / von der Venus - Hitze entzündet /
der einen Kirchenthür zu / aber fthk l als sie dahin gelangt / steüete sich
für die ThürIEsirs /mit an demCreutz ausgestreckten Armben / und
verhindert sie / oaß sie die Thür nicht kundte aussperren . Gleichwoh «
len von der unreinen Liebe gantz verblendt / lauffte sie zu der anderem
Thur / allwosie ebenfaliL ^ ESUM findet an dem gantzm Leib ver »
wundet / welcher sie mehrmahlen verhinderte , daß sie zu der Thür nicht
kante gelangen : Allein sie wäre also in sich sechsten von den unflätigen
Gedmickeu/ und von der Fleisch Begierd / die abscheuliche Sund zu
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5 . Laur ,
Just . Je
Triumph .
Christi a -
gone ,

begehen / verwirret / blind / und wohl recht verblendet / daß sie auch di«
sesmal noch nicht in sich selbsien gienge . Sie lauffte also weiter j»
der Kirnen herum ; allein wo sie hinkommen / hat sich der gecreutzigte
JESUS ihr unter die Augen gestellt .

Als sie « un ihr leichtfertiges Vornehmen nicht kundte bewerS-
stelligen / gehei sie endlich in sich selbsien laufftzu einem Maria -Altar /
suchetc Gnad bey der Mutter der Göttlichen Gnaden / fastete nkbtt
auf ihr Angesicht / bekommt aber von dem auf dem Altar stehenden
Maria - Bild einen solchen hartenBacken Stteich / daßsie gleichsam
für todt auf die Erden mit dem gantzen Leib niedergesuncken / und blie «
be in dieser Schwachheit so lang / biß ihr andere geisiliche Schwester »
zur Metten aufgestanden : Endlichen durch das Gingen und l' sM .
ren / käme sie zu sich selbsten / erkennete die grosse Göttliche Gnad unt
Barmhertzigkeit bekenneke öffentlich ihren Fehler / würckke hcylsamr
Büß / und hinfüran in asten ihren Ansechiungen steklete sie sich für dm
blutigen IEsum mit seinen heiligsten fünff Wunden .

XU . J ^etzunv rede ich dich / und eine jede angefochtene / versuchte / auch
mit Sünden beschwehrte und geangsiigte See ! mit dem H . sauren ,
futtin . also an : l . ine oculos tuostanAUlne illius , suoquslivore
ruis vulneribus , da ulla eile valet aegritudo tam va¬
lida , nullus moeror , nullaquerentatio , qua nen hujusmodime*
dicamento curetur : Bestreiche deure Augen Ntir semem rsjew
färben Blm / und nur diesem Anstrich heile deine Wunden .
Dann es kan keine Seelen - Aranckherr so starck seyn / kein
Becrübnuß so groß keine Versuchung so machrrg / welche
durch diese Heus ante Aryney nicht curitt werde . Schönt
Wott / trostreicher Spruch !

Dahero seyd getrost / mein Sünder / mein Sünderin / di' cseH .'
fünss Wunden werden dir seyn fünff Wasser Questen / aus welchen
die Göttliche Barmhertzigkeit heraus rinnet / damit die von dem
Sünden abgemattete Seelen ihren Durst löschen / und sich rriedtt «
umblabkn können . DrseHeil . Wunden werden dir seyn fünffgla »<
tzende Stern / nicht irrend / wie die Planeten / sondern unbeweglich /
und scheinender als die Sonne / woher deiner von deinenSündenvest
dunchelten See ! das helle Gnaden -Liecht wird scheinen . Diese Heil .
Wunden / O Sünder ! werden dir seyn eine andere Arch -iN Nett
dann gleichwie der Gott liebende alte Patriarch Noe / in seiner / dmch

g , , Göttlichen Befehl / erbauten schwimmenden Archen / ein eimgeTdur
' ' hglte gemgcht / durch welche diejenige Thier sollten hinein geben /

« kM
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welche vordemüntecgangdes Sündfluff. s sollten erhalten werden ; b ^ lh
also hat Christus / als ein anderer Noe / in der Archen seines givrlfi - ? °k . z .
cirten Leibs eine Tdür eröffnet/ verstche seine heilige Seiten - Wunde / Th® m , § .
durch welche wer da hinein gehen würde / vor dem Sundfluß der ewi¬
gen Vecdammnuß solle erhalten werden .

Und auch ihr Bedrängte / Betrübte / Elende / trostlose / und
alle diejenige / die ihr in steter Widerwärtigkeit lebet / kaufft auch ihr
zu diesen Trost - vollen / heiligsten und heilsamsten sünff Wunden
Christi . Diese Heil. Wundmahien werden euch seyn sünffZußuchlS -
Städte . Der Evangelische ProphetJsaias hatgeweissaget : Erunr JJ . 15 . , r-
quinque civitates in terrk iEgf pti , & una vocabitur civitas So - * ao >

Jis . - - . & mittet eis Salvatorem & propugnatorem , qui li¬

beret eos : Es werden fünff Städte in Egyprenlond fe >m /und eine aus diesen wnd die Sormen - Stodt genennetwer¬
den - - - - und wird ihnen einen -Heylond und Beschirmer
senden / der sie erlöse . Diese sünff Städte ftynd eine Figur der
heiligsten sünff Wunden Christi / die Seiten - Wunden ist und kan
gar wohl eine Sonnen -Sladt genennet werden ; wer nun zu diesen
Stadten / wil! sagen / zu diesen Heil . Wunden seine Zuflucht / in all
seiner Noth / in allem seinem Anliegen / in aller Trübsal und Drang »
fal / in aller Widerwärtigkeit und Verfolgung haben wird / der wird
auch erfahren / daß der wahre Heyland / der wahre Schirmet und
Beschirmer ihn wird trösten / beystehen und gegenwärtig seyn .

Oder aber ich tröste euch / als wie der Bootz die verlassene Ruth
getröstet hat / wie sie jelber bekennet : Ich habe Gnad gefunden vor
deinen Augen / O HErr / du hast mich getröstet / und hast deiner
Magd zum Hertzen geredt etc. Und Bootz spräche zu ihr r Wann
die iLtund da ist / daß man essen soll / so komme du auch hieher / und
iffe das Brod : Ecintinge buccellam tuam : Und mncke deinen r „ ,i, 3 r,
Bissen in den Essig etc . Also sage ich auch zu dir : Komm ! dir
dirsis oder jenes Creutz zu schwehr vor / diese oder jene Widerwär¬
tigkeit zu sauer vor / so sage ich dir / und rathe dir : Mache dich her¬
zu / du Trost loicr und betrübter Christ / komme und lauffe zu den
allerheilsstkN sünff Wunden Christi / in diesen intinge buccelfam
tuam : Tnncke den ( outen und hatten Bissen in diesen ein /undalles , was widerwärtig / wird dir verlüsst werden . Gesitzt / das
Schauer -Wetter hat dir die Feld - Früchten / da die Schnitter schon
rvolten die Sichel ansetzen / und mit Freuden einschneiden / zerschla¬
gn / undvor dem Schnitt ausdem Feld auSLtzttolchon / ach das ist
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ein saurer BG n / allein : Veni huc , & intinge buccellam tuam *.
Romme / und rmrcke diesen harren Brocken in dieheilrqstr
fünffWunden JESU / und deine Widerwärtigkeit wilder
versüit / und du getröstet werden . Armuth wehe thut / es lOftin
schwehrers Holtz / als der Bettelstab / du bist in diesen blutigen / gr «
fahrllchen / und schädlichen Kriegs Lauffen um all das deinige ko >n ,
men / du bist von Hauß und Hof verjagt worden / und bist in solche
äusserste Armuth gerathen / daß du mit deinem Weib und Kindern
nichts zu beissen und zu nagen hast : Ach das ist ein saurer Tis¬
sen / alleinskye getrost : Veni huc , & intinge buccellam tuam :
Romme her / und duncke diesen harren und rauhen Bissen
in dieBlrmrrieffcndeHeil . wunden deineErlosers Christi
JESU r Und deine bilrere Armuth wird dir versüsst / und du ge -
tröstet werden . Ein Junge Fräulein / oder ein Jungfrau ist HM
feelig / Wohlgestalt / und von solcher ausbündigen Schönheit / daßes
scheinet / GOct und die Natur habe an ibr wollen ein Meisterstück
machen / jedermanniglichvergaffetsichan ihrer Schönheit ; aber seht ;
unversehens bekommt drese schöne Docken die Blattern / welcheihr
kas gantze Gesicht / als hätte man Erb . s aufdemselben ausgedro »
schen / verstellen / und ungestalt machen ; indeme auch die Augen keine
Feuer - Fmickt N mehr von sich werffen / sondern Wass r tu' : ffcn / M
nrg mehr sehen und roth seynd / also daß sich niemand mehr ihrer ach¬
tet / dieses schmertzct die gute Fräulein oder Jungfrau so sehr / daß !>e
luder wollte todt als iebcr dig seyn / das istein saurer Bisten / allein seye
getrost / und komme her -Incinge buccellam tuam » duncke diesen
harren und rauhen Bissen indieBluc - rrieffende heil . WM
den ChristiIEsu / und deine Ungestall w rd schönunddugelro -
stcrwerdcn . vornehme Eltern haben zwey Söhne / der Erstgekobr -
ue ist ungejkalter / dalcket / und ein rechter plumper Trampel ; der iM
gere aber vernünfftig / manierlich / holdselig und höflich ; Die
unterreden sich mit einander / und beschlicffen / weilen der Estgcbohn
ne nicht in die Welt taugt / und der Freundschafft eine schlechte Ehr
seyn werde / sie wollen ihn Geistlich machen / und in ein Closter verj !e<
cken ; den jüngern aber für einen Erben erklären / ist eine gute uns
vornehme Freundschafft verhemathen / und das gantze GeWW
durch ihn befördern . Unterdessen kommt über diesen jüngern ein
verdrüßliches / ja ein gefährliches Fieber / nimmt ihme dieKrafftem
mattet ihn ab / und stirbt / und muß / wider der Eltern Hoffnung / ver
Erstgeborne ungeschickt Lümmel Erb und Herr styn i ach dav P
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ein saurer Brocken , allein seye getrost : Veni huc , & incinge buc -
cellam tuam . Kommet her / ihr Eltern / und duncket diesen harten
nndrauhenBissen in dieBlut - ttieffendeHeil . Wunden ChristiJE -
su / und euer Leid wird euch verjusset / und ihr getröstet werden .

Mit einem Wort / in aller Angst / in aller Noth / in allem Anliv'
m / m aller Widerwärtigkeit / in aller Beschwchrnuß komme und
duncke in die allerheiligste Wunden deines liebsten JESU / in diesen
wirst du Trost und Equickung finden .

Dieses hat erfahren wahr zuseynimer Noviz aus dem Heil . N* XIIJ«
Cisteccienser Orden in dem Ctarevallensischen Closter / wie mich der
geistreiche c - larms berichtet ; dann / weilen er in dem weltlichenc * sir . iib.4
Stand lauter gute Tägmit Wolleben genossen / wäre ihme das Clo - ^ ^ s -
ster -Brvd / welches ziemlich schlecht / gantz zuwider / daß ersmchl
mochte / noch konnte essen . E nsmals zu nächtlicher Weil erscheine ,
teihme derHeyland / und mit seiner Hand ein solches Stuck Brod
darreichend / sagte er zu ihme : Comede panem hunc , isse dieses
Brod ; t) er Noviz weigerte sich dessen , vorgebend daß er keinGrr .
stemBrod könne essen ; Christus aber dunckcte eben daffeibige Brod
in die Wunden sei er Seiten / und gibt ihme eö wiedsrumb / daß ers
essm solle ; kaum hat er ein wenig darvon gekostet / ist eS in seinem
Mund Hömgssüß worden ; und von derselben Zeitan / hat er solches
Brod / und andere grobe und harte Cioster - Speisen / die er vorhero
kaum hat können anrühren / mit grossem Lust und Gust genossen .

Ein anderer / deme das Closter -Leben hart gefallen / als er / aus
Eingebung des bösen Feindes / den Habit samt dem Closter zu verlast
sen gedachte / auch würcklich schon aufdem Weegbegriffen / erschiene
ihme Christus / tröstete diesen mit diesen trostreichen Worten : Omne Lo j, ner .
asperum intinge in latus meum , & erit tibi dulce : Alles / was Aud . Bib -
dir harr vorkommt / und sauer ankommt / duncke in meine uock . v .
Seiten / und wird dir alles durch Göttlichen Trost vcrjust vumer « .
Irrwerden .

Ey dahero dann / obschon die Widerwärtigkeiten / Trübsa ! / Ar «
muth / Hunger / Kummer / Verfolgungrc . schwehrfallen wannwirs
nur in die Wunden Christi einduncken wird es gantz wohigeschmackt
werden / dann in diesem finden wir alle Erquickung / und den rechten
vollkommenen Trost . Und

Weilen diesem also / daß die heiligste Wunden in dem heiligen n, XIV ,
Creutz Fahnen uns vorgestellet / wider unsere drey Haupt Feinde uns
behertztmachen ; in uns unsere Sünden auslöschen / , m & uns in allem

V y Aniie ,
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Anliegen undwiderwärtigen Zufällen trösten unde . quicken / ww j
derk mich nicht mehr ; rvarumb der Hei !. ©• af Elezarius in diese hej ,
ligste Wundmahlen also verlieb ! / daß er seiner Frau Gemahlin zu »
geschrieben : Wann du mich verlangst zu sehen / so suche mich in b (t
Seitcn - Wunden meines liebsten JESU > in dieser ist meine Weh»
nung / allda wirst du mich finden . Jetzund wundert mich nicht mehr /

« zrgff, in daßver H .' il . Eranciicus Xaverius öffters diese WortwhderhM :
Uc . con . £> HEcr JESU ChristeO GOtt meines Hertzens ! Lurch dei »

r > ne Her ! , füaff Wunden / welche dir an dem heiligen Crmtz - Holß / die
Liede gegen uns eingedrucket hat / komme deinenDienern zu Hülff , ^
welche du mit dem ailerheiligften / kosibarisien Bim eriösel hust .
Jetzund wundert mich nicht mehr / daß mein H . il . Seraphische Cac -
melitanische Mit - Schwester / Maria Magdalena von Pazzis also in
diese hniigste Blut - trieffende Wunden verliebet wäre ' deß sie von
ihremgeliebt . sten SeelemBräuligam JEsu vollerLiebS -Begierdm
begehret hat / seines Leidens und seiner Schmertzen kheildafftig zu
werden / und seht / ihr Wunsch und Begierde wurde erfüllet / und sie
sahe aus den heiligsten Wunden des HCrrn fürff hell - glantzeiA
Strahlen kommen / als wie ein Feur / welche sich ein druckten in die

, Mitte ihrer Händen / Füß / und in die Zeiten / dcrgestalttn / daßße
ein Mahl ; ej6) en darinnen li ffen ; gleichwie sie solches / aus Geher »
sam / ihrer Obrigkeit erzehlet bat . Also gezeichnet mit dem Merck» ;
Zeichen ihres Bräutigams JEsu / bedanckke sie sich Freudenvoll ge» j
gen GOtt vor diese grosse Gnad / umb so viel mehrers / weilen diese
heilige Zeichen sie von allen bösen Versuch - und Anfechtungen be >
freyet haben .

Ach daß auch wir mit solcher Liebs - Vegierd möchten entzündet
werden / immer und immer in denen allerheiliqsten Wunden 3 @|u
uns zu verbergen ! Ach daß auch wir mit dieser Andachls - Übung uns
GOtt möchten wohlgefällig machen / immer und immer diese heilig '
steund heilsamste WundmaKlen in unseren G . dancken zuführen ;
wie dann Christus der HErr s lbsten / einest einem seiner treuen / from '
men Dienern gantz verwundt ersheinend / bekennel hat : Scias ,quod
nullum obsequum tam gratum mihi ab homine prastari po>
fic , quam fi acerbissimam meam Passionem & Vulnera in cor¬
de suo porcet : Du sollest wissen / daß mit kern anAeirehnrcrer
Dienstgeschehen kan / als warm nun mein btrrcrjics Lerde »
und Wunden / drrrch immerwährende Berrachrung / ll* ;
fernem Heryen rrä^ r . Es fragte aber diesir fromme
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Kam / was dann für ein Nutzen aus dieseiBenachlung zu schöpften

seye ? antwortete Christus : Neun absonderliche Gnaden wird ein

solcher von mir zu gemessen haben .

Erstlichen / wird ein solcher von semen Sunden gereim 'get N . XV .
werden / und was er Gutes verabsäumet / solle durch meine Verdienst

ersetzet werden . Zum Andern , solle er wider seine Feinde gestarckt

werden / also / daß / wann er schon durch menschliche Schwachheit fal ,

len würde / so will ich ihn durch meine Gnad wiederum aufrichten .

Drirrens / wird cr Kräfte ! von mir bekommen / Gutes zu thun / und

sich in den Tagenden zu üben . Vicrdtens / so offt er eine Betrach¬

tung wird haben von meinem Leiden , solle seine See ! in meiner Gnad

erneuert werden . Fünffrens / bey ei , em solchen werde ich wohnen .

Sechstens / die Geyeimnuß / so mir von meinem himmlischen Vat «
kec anvertrauet worden / werde ich ihme zu feiner Zeit entdecken .

S lebend ens / vor seinem Tod w rde ich ihn vollkommen / und mir

angenehm machen / und nach seinem Tod mit der ewigen Glorr beloh¬

nen . Achtens / was er mit Verstand öonmir begehren wird / solle

er erhalten . Und kAeundrens / in seinem Sterb - Stündlein werde

jch ihm « beystehen / die höllische Gespenster vertreiben / und ihn seiner
Seeligkeit versichern . Q köstliche Früchten / so aus der Betrachtung

und Erinncrrung des Leidens und der heiligsten Wunden Christi ent -

b >r >ngenl

Dahero schreyet der gecreutzigte Heyland gantz trostreich uns

allein miteinander aüozu : Beatus homo , qui rigilatad fores me - _
asquotidi ^ : Gceltg lst der Mensch / derraglich wacher an Ff0y ' * ' ? 4
meiner Thür . Waö ist aber dieses für ein Thw ? antwortet ein

berühmter alter Prediger : Certissimum est , per hasce fores aliud M ansi bu
. inteliigi non posse . praeterquam Christi lacratissima vulnera blioth . To .

Es ist nur gar zu gcwrß / daß durch dtestThür nichts änderst ) .

verstanden werde / als die allerheiligste Wunden Christi . ^ c . 8 a ,

O crlückstiig stynd dann alle diejenige / so vey der rechten Thür an ,

klopften ; dann diese haben nicht allein hie zeitlich alle innerliche Ser ,-

ie .n - Ecquickung und Hertzens -Trost / sondern auch in der anders

Welt dieew geFreud und Seüigkeit zugemessen .
AMEN .
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